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Direktion: §emt-£)olbi»0hrt«fc» ffitbc«.

©rfcijeint je ®onnerStag3 unb foftet pet ©emefter gr. 6.—, pet Satyr gr. 12.

Snferate 30 ®t8. per einfpalttge Soloneljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjettben SHabatt.

fr«« 3» Plrti 1928.

Qflriffcdttftmtrft • erteilen einen »tat, ben fie felbft
4yl>WjKM||JlllUJ um leinen ifjrtiô befolgen mödjtfn.

Bi«-lroaik.
«anpolijeUtäje öetoitth

flMHöcn Der ©taut 8iirid)
mürben am 27. 3lpril für
folgenbe «auprojelte, teil»
toetfe unter «eblngungen, er«
teilt: 1. 3mmobiliengenoffen*

{Wt Slnbenbaum, ®ad(jftodfaufbau oberer $irfc|jengra:
}«» 22, g. 1; 2. «. & 3. 33lod& ©öljne. Slnbau ajïgtbe«»
[teage 8, 8 2; 3. 31. Karr^rüjiS ©rben, Slutoremife
«üb ©InfrtebungSabänberung ©Mfitafie 3tr. 30, 8. 2;

5*wbruftfd&te| oerein 2Btebi!on, ©djtefjanlage bei 2llbiS=
*»ebetftt:age 176, 3 3; 5. SS. IRotta, 2 SWagaslngebäube
Wnter SEBeftftrajje 153, 8 3; 6. ©onjett & ®o„ Umbau
^totgartenfirafje 29, 8 4; 7. $. ©autfdji, Um= unb
^wfbau mit |>ofunter!eUerung SSabenerftrafje 294, 8- 4;

8ufc/$etroleum»3mport @o!, 93enjlntan£anlage ßocD»
otaße lO/éifylfelbftrafje, 8- 4 ; 9. $äufermann & S9äcf)i,

uutoremifenanbau jroifd^ett ben «abnoiabuEten ant ©il)l
ï"ai, 8' 5; 10. 3. S, 8«Uer, 9Boljnbau§ £>arbturm=
We 404, SlbänberungSpläne, 8- 5; 11. 30. «enteil,
^utoremifeuanbau Çablaubftrafie 85, 8. 6; 12. ©enoffen*
®»ft SBlnEelrlebftrafje, SBo^auS 2BtnEelriebftrajje 36,
j^pättberungSpläne, 8- 6; 13. @.|jaufer, '4 ©lufamiliem
baufer Qn ber £ub 29—35, 8' 3; 14. 9JMeterbauge=
Mfen[cl)aft 8äti^, 2 SSBolptbäufer mit ©infriebuug SRot»

<>«$ftrafee 77 unb 79, 8. 6; 15. 311. ©legfrteb/^etro»

leum Import ®o., «enjintanEanlage ®orfftrafje 41, 8 6;
16. ®. 8oHlnger, ©InfriebungSabünbermtg alte SSecEen»

bofftrafje 6, 8- 6; ,17. «ianeiji, SÖJofjnbauS mit fed^ê

äfatoremifen $egibacbftrafje 106, 3. 7 ; 18 © 31. @glt,
Slutoreinife ®olberfirafie 82, 3. ; 19- 3of- Stuto-
remife unb 3Jlagajlnanbau gord&firafje ?lr. 190, 3>
20. ©enoffenfd&aft „3m SBaibegg", fünf SBobnbüufer,
7 3lutoremifen unb ein 3lutoremifengebäube fpofftrafie
9tr. 53/55, proj. ©ptegetfjofftrape 24, 26, 28, 8- ;

21. 9lob. 3of. Redtet, 3lutoremifenanbau unb @tnfrie=
bungSabünberung, 8> 1 22. K. 9JtattmüHer, SBol)nljau8
mit Slutoremifen unb ©tnfrtebung ©âcilienftrajje îlr. 6,

8,7; 23. ©tabt 3ü«tb. ©ptelgeräte^ütte SJtetfurftrafie/
3eltroeg, 8. 7 ; 24. 31. «orn, 3lutoremifengcbäube ©njen»
büblftrafje 85, 8. 8; 25. D. Kerrie, jroei ®adjfenfier,
©eefelbflrajje 132, 3. 8.

«auîteDUbegeljten in gört#. ®er Stabtrat oon
3ürid) oerlangt oom ©rofjen ©tabtrat einen Ärebit oon
83,500 $r. für etn SRemifengebäube unb für bau=

licï)e Snberungen tn ber beftefyenben ©cljloffertoetfftätte
ber Stt a t e r i a 10 e r m a 11 u n g an ber 3lu8fteHung8ftrafje.
®er SJiaterialoerroaltung fehle für bie Unterbringung
oon ©trafsenroafjen etn geeigneter UnterEunftSraum, fo
baß bie $afyrjeuge toüljrenb bem SCBtnter im freien fielen
müffen, toa§ für bie SEllafdfjlnerie oon Slad^teil fei. $ür
baë laufenbe 3aljr flehe bie 3lnfdE>affung neuer SOBagen

beoor, eines SJlotorlaftmagenS, eines SHotortoafd^roagenS
für Éfp^altftra^en unb etneS «enjintraftorê. ®a in
ben befte^enben ©puppen am ©it) ber SWaterialoertoah
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Direktion: Kenn-Hoidinghonsen Erbe«.

Erschetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. t2.
Inserate M Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä. Mal 19S8.

Mokks»àrn«k - Biete erteile« ewe« Rat, den fie selbst
um keine« Preis befolge« möchten.

Zs«.ebl»M.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 27. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er«
teilt: 1. Jmmobiliengenossen-

Haft Lindenbaum, Dachstockaufbau oberer Hirschengra-
°en 22^ Z 1; 2. S. à I. Bloch Söhne. Anbau Mythen-
straße 8, Z 2; 3. A. Karr-Krüfis Erben, Autoremise
und Einfrtedungsabänderung Ekelstraße Nr. 30. Z. 2;

Armbrustschießverein Wiedikon, Schteßanlage bei Albis-
Uederstraße 176, Z. 3; 5. V. Rotta, 2 Magazingebäude
Unter Weststraße 153, Z 3; 6. Conzett & Co.. Umbau
Atorgartenstraße 29, Z. 4; 7. F. Gautschi, Um- und
Aufbau mit Hofunterkellerung Badenerftraße 294, Z. 4;
A H> Lutz/Petroleum-Jmport Co, Benzintankanlage Koch-
maße 10/Sihlfeldstraße, Z. 4 ; 9. Häusermann à Bächi,
Autoremisenanbau zwischen den Bahnviadukten am Sihl
Hai, g; iy. I. Z, Zntter, Wohnhaus Hardturm-
Maße 404, Abänderungspläne. Z. 5; 11. W. Benteli,
Autoremisenanbau Hadlaubftraße 85, Z. 6; 12. Genossen-

Mt Winkelriedstraße. Wohnhaus Winkelriedstraße 36,
Abänderungspläne, Z. 6; 13. E. Hauser, 4 Einfamilien-
hauser In der Hub 29—35, Z. 6; 14. Mieterbauge-
aossenschaft Zürich, 2 Wohnhäuser mit Einfriedung Rot-
buchstraße 77 und 79. Z. 6; 15. M. Stegfried/Petro-

leum Import Co., Benzintankanlage Dorfftraße 41, Z. 6;
16. G. Zollinger, Einfrtedungsabänderung alte Becken-

Hofstraße 6, Z. 6; 17. E. Bianchi, Wohnhaus mit sechs

Autoremisen Hegibachstraße 106, Z. 7; 18 CA. Eglt,
Autoremise Dolderstraße 82, Z. 7; 19. Jos. Frei, Auto-
remise und Magazinanbau Forchstraße Nr. 190, Z 7;
20. Genossenschaft „Im Waidegg", fünf Wohnhäuser,
7 Autoremisen und ein Autoremisengebäude Hofstraße
Nr. 53/55, proj. Sptegelhofstraße 24, 26, 28, Z. 7 ;

21. Rob. Jos. Jecker, Autoremisenanbau und Etnfrte-
dungsabänderung, Z. 7 ; 22. K. Mattmüller, Wohnhaus
mit Autoremisen und Einfriedung Cäciltenstraße Nr. 6,

Z 7 ; 23. Stadt Zürich, Spielgerätehütte Merkurstraße/
Zeltweg, Z. 7 ; 24. A. Born, Autoremisengebäude Enzen-
bühlstraße 85, Z. 8; 25. O. Kehrle, zwei Dachfenster,
Seefeldstraße 132, Z. 8.

Baukreditbegehren in Zürich. Der Stadtrat von
Zürich verlangt vom Großen Stadtrat einen Kredit von
83,500 Fr. für ein Remisengebäude und für bau-
liche Änderungen in der bestehenden Tchlosserwerkstätte
der M ate rial 0 e r w altu n g an der Ausstellungsstraße.
Der Materialverwaltung fehle für die Unterbringung
von Straßenwalzen ein geeigneter Unterkunftsraum, so

daß die Fahrzeuge während dem Winter im Freien stehen

müssen, was für die Maschinerie von Nachteil sei. Für
das laufende Jahr stehe die Anschaffung neuer Wagen
bevor, eines Motorlastwagens, eines Motorwaschwagens
für Asphaltstraßen und eines Benzintraktors. Da in
den bestehenden Schuppen am Sitz der Materialverwal-
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tung gwifdjen Simmat» unb AuSfieKungSftrape fein ge»

eignetet Àaurn ootpanben fei, empfehle fiep bie ©rftel=
lung eines Neubaues, tßrojefttert fet ein 36,4 m langes
elngefdpoffigeS ©ebäube mit flacper Bebacpung, weldpeS
enthalten foil eine offene Dalle, einen ö träum mit fßetrol»
unb Benjintan!, bie Aßagenremife mit acht Abteilungen,
im llntergefdpop Aßatmroafferpeiganlage mit Kopienraum
unb eine Babeetnricptung mit oter Kablnenbraufebäbetn,
non einem eleftrifdpen Boiler aus bebtent. Ste Soften
beS Neubaues finb auf 78,500 gr. oeranfdplagt; baju
fommen weitere 5000 gr. für bauliche Anbetungen gur
©rwelterung ber beftepenben ©dplofferwerf ftätte, Betfepen
beS abgebrochenen BorbacpeS ufro.

Aene äöopnlolonte ®ntlt56erg in Sürtdj. Anfangs
Atärg tourbe mit bem ©rbauSpub für bie neue SBopn»
Monte ber Allgemeinen Baugenoffenfdpaft im
©ntliSberg (SBoHiSpofen) begonnen, 3n wenigen
SBocpen ift nun ein groper Seil ber DäuScpen aus bem
Boben gesoffen, unb auf ben September foil bie gange
©tuppe gum Begug bereit ftepen. Sie Volonte umfapt
20 SAeptfamilienpäufer mit 21 3meigimmet», 39 Sref»
gimmet» unb 18 Biergimmetwopnungen, bagu 20 ©In»

familienpäufer mit oter 3immetn; fie bietet alfo Aaum
für 98 gamilien. Ste SAeprfamilienpäufer, bte in gwet
©ruppen errietet werben, finb einftödfig mit auSgebau»
tem Sadpftocf. 93or jebem £>auS wirb ein 3fe*9<*rtem
ptnter ihm ein Aùpgarten angelegt. Am Bau ber Ko»

lonie, bte in ruhiger, auSjtdptSretcper Sage fchöne Klein»
wopnungen bteten wirb, jlnb fortwährenb 250 bis 300
SAann befcpäftigt. Ste ©ntwürfe ftammen oon ben

Ardpiteften ©dpneibet & Sanbolt, bie aucp bte

Bauleitung tnnehaben. Ste gefamten Alaurerat»
beiten werben burcp bie girnta Datt*DaHer aus»

geführt.
©efcpSftapanSneutmn gttt „Stampfe" in SBrtdjj.

An ber ©tampfenbacp» unb Aßeinbergftrape geht ein

fünffüßiger Soppelbau, baS ©aragen» unb ©efcpäfts»
paus gut „Stampfe" ber Botlenbung entgegen. Sie
Aufrichtung beS Neubaues ift innerhalb furger 3eit bor
fiep gegangen. Hm mit ben gnnenarbetien rapper be»

ginnen gu tonnen, würbe ber gange Aopbau mittelft
warmer Suft, bie burcp grope ©augropre eingeführt
würbe, fttnftlicp auSgetrodtnet. SaS Keltergefcpop unb
bie beiben unteren ©tagen an ber ©tampfenbacp ftrape
werben als Autogaragen, bie ©cpaufenfter gegen bie
beiben ©trapen gum Seil als AuSftefluttgsräume für
Automobile benüpt. Sie ©aragetäume finb alle mit
©las abgebest, ber oberfte befinbet fiep unter bem Sitpt»
pof. Sie „®ranb ©arage ©apitot" pat pier einen grop»
gügigen ©arage» unb AutoPertaufSbetrieb eröffnet. 3n
ben ©aragen werben im gangen etwa 100 ABagen ißtap
pnben. Ser Beförberung ber Automobile ins Heller»
geftpop unb ins obere Stottmert bienen gwei Aufzüge.
3um Alanübrieren ber ABagen im inneren ber ©aragen
finb fünf ©dpiebebüpnen unb brei Srepfcpeiben borpan»
ben. Aeben bem ©ebäube finb im Boben bier Bengin»
tanfs bon 20,000 2it.er gaffitngSbermögen eingebaut,
©in Sett beS fpofeS ift als Aeparaturwerfftätte attSge»
bilbet unb mit umlaufenber ©alerie berfepen.

Ser gange Baublodf pat eine grontlänge bon 67 m,
eine Breite bon 33 unb eine fwpe bon 20 m, bon
jeber ber beiben ©trapen bis gum Sacp gemeffen.
Sie beiben Seite beS ©ebänbeS paben einen Döpen»
unterftpieb bon 9 m; bas 3, ©toefwerf an ber Stampfen»
baepftrape entfpriept bem erften an ber Aßeinbergftrape.
Sie oberen ©tagen werben gum gröpten Seil als Bu*
reautäume berwenbet. Sie gefamte Attpfläcpe beträgt
runb 9000 m*. Aeben ber $au8martmopnung werben
bier ABopnungen unb eine fienfton mit 18 3tmmern
eingerichtet, bie burcp beibe Seile pinburipgept. ©ämt»

licpe ABopnräume finb grop unb luftig gepalten. Auper
ben bier Sreppenpäufem bienen bem Bertepr bier Ber»
fönen» unb gwei Aßarenaufgüge. Sie AufgugSmafcpinett
finb itt ben turmartigen ©rpöpungen auf ber Sacp»
terraffe untergebracht. Sie geplante ©rridjtung eines
SurmeS unb bie «fpoperfüprung beS obern ©ebäubeteileS
mupten aus baupotigeilidpen ©rünben fallen gelaffett
werben. 3m Satpgefcpop befinbet fitp neben einer au»
tomatifdpen Seleppongenirale auep bie BentitationSanlage
für bie ©aragen. Sie ©arage erpält eine Suftpeigung,
wäprenb bie ©efcpäftSräum'e mit ABarmwafferpeigung
berforgt werben. Ser ©ebäubeteil an ber SBeinberg»
ftrape ift mit einem Sacp abgefcploffen, ber untere Seit
wirb bott einer Serraffe gefront. Sie gaffabe beS obern
Seils ift ber gaffabe beS ©apitoltpeaterS angepapt. SAit
Aücfficpt auf eine fiinftige Jîorreftion bec ABeinberg»
ftrape, bie gweefs flttffiger tlebecleitung in ben ©eiler»
graben unter 3urüc£fepung ber gropen ©tüpmauer beim
©entrai abgebrept werben foO, würbe bepörblicperfeits
ein 3^ücfgepeti pinter bie Bautinie geforbert, fo bap
bie obere ©ebäubeeefe um 3,30 m pinter ber Baulinie
gurüdftept unb bie gaffabe eine gefcpmitngene Sinie
aufweift.

©rftellerin beS neuen ©eppäftSpaufeS ift bie Bau»
gefellfcpaft ©entrai, fßläne unb Bauleitung lagen
in ben Rauben oon Arcpiteft @. 3uppinger. Sie
Baufoften erreichten eine §öpe Pon runb 3'/a AiiH. gr.

^3rojeît für grauettmopnpäufer in 38ti(p. Sie
Baugenoffenfdpaft berufstätiger grauen in 3ärid^ pat
burcp bie Acepiteftin gräuletn ßuj ©uper etn weiteres
fßrojett für ein §au§ für berufstätige grauen unb
S ö dp ter .mit 1», 2; unb 3 giinmerwopnungen auSarbei*
ten laffen.

iltrcpenrenouation in AnDelfiitgen (3üridp). Sie
Jîircpgemeinbe Anbelpngen erpält für bte Aenooation
iprer .ffirdpe einen ©taatSbeitrag oon 2345 gr."' '

glngplnpböu in Bern. Ser ©tabtrat oon Bern
befeplop iianöfäufe im BelpmooS für einen glugplap um
390,000 gr. unb beauftragte ben ©emeinberat, bte grage
betreffenb ben Betrteb unb ben glugoerfepr gu prüfen.

©rmeiternng Oes ©nômerïeS in Bern. Ser ©tabt»
rat oon Bern genepmigte eine Borlage für bte ©rwette»

rung beS ftäbtifdpen ©aSwerfeS mit einem Äoftenauf-
wanbe oon runb 4 fAiHionen granfen

©rrtcplung etner URarltpaöe in tpruntrut (Bern).
@tne 3Aarft= unb gefipaüe will bie ©emeinbe ißruntrut
erriepten.

Siefhauarbeiign in BMerau (©dpwpg). (Äorrefp.)
Sie ÄorporationSoerfammlung in AßoKerau pat auf An»
trag beS ©enoffenrateS bie Berlängerung ber Söaf»
ferleitung oon ©cpollenmatt bis ^etgiSroS, eoentuett
als ^pbrantenleitung mit 70 mm Aöpren unb eine

Sratnage im gäümis im Sfoftenooranfdjlag oon 7600
graufen gutgepeipen. gür leptere fotlen girfa 40 % ©üb»
oentionen erpältltdp fein.

AeueS BörgerjpUal in ©oïotpnrn. Sie Bauarbeiten
finb wteber in ooltem ©ange. — Am jweiten Aeubau
($enrtettenpetm) unb am britten Aeitbau (Defonomte»
gebäube ftnb bie Bauleute mit ben gunbationSarbeiten
befdpäftigt. — Am fpaupifranfenpauS wirb in ben ©Ott»
terrain»Aäumen oerpupt. Sie jwel gropen Kellet auper»
palb beS ©ebäubeS für Kopien unb ©emüfe, bie Bor»
treppen, unb AuffaprtSrampen, fowte bte Kanalifationen
finb erftetlt. — Qn einiger 3eit werben ©ipfer unb gn»
ftaöateure aller Art ipre Arbeiten aufnepmen. — Bet
©rabarbeiten füblidp beS ÇauptfranfenpaufeS ift man auf
überrefte etneS alten römifepen BauwerfeS geftopen. $err
Brofeffor Sr. Satarinoff pat fidp btefer ©adpe bereits
angenommen.

so Mnstr. schwîiz. Hnnbw.'Zelwng („Meisterblatt") Nr. ö

tung zwischen Limmat- und Ausstellungsstraße kein ge-
eigneter Raum vorhanden sei, empfehle sich die Erstel-
lung eines Neubaues. Projektiert sei ein 36,4 m langes
eingeschossiges Gebäude mit flacher Bedachung, welches
enthalten soll eine offene Halle, einen Ölraum mit Petrol-
und Benzintank, die Wagenremise mit acht Abteilungen,
im Untergeschoß Warmwasserheizanlage mit Kohlenraum
und eine Badeeinrichtung mit vier Kabtnenbrausebädern,
von einem elektrischen Boiler aus bedient. Die Kosten
des Neubaues sind auf 78.60V Fr. veranschlagt; dazu
kommen weitere 5000 Fr. für bauliche Änderungen zur
Erweiterung der bestehenden Schlosssrwerkftätte, Versetzen
des abgebrochenen Vordaches usw.

Neue Wohnkolonie Entlisberg in Zürich. Anfangs
März wurde mit dem Erdaushub für die neue Wohn-
kolonie der Allgemeinen Baugenossenschaft im
Entlisberg (Wollishofen) begonnen. In wenigen
Wochen ist nun ein großer Teil der Häuschen aus dem
Boden geschossen, und auf den September soll die ganze
Gruppe zum Bezug bereit stehen. Die Kolonie umfaßt
20 Mehrfamilienhäuser mit 21 Zweizimmer-, 39 Drei-
zimmer- und 18 Vterzimmerwohnungen, dazu 20 Ein-
samilienhäuser mit vier Zimmern; sie bietet also Raum
für 98 Familien. Die Mehrfamilienhäuser, die in zwei
Gruppen errichtet werden, find einstöckig mit ausgebau-
tem Dachstock. Vor jedem Haus wird ein Ziergarten,
hinter ihm ein Nutzgarten angelegt. Am Bau der Ko
lonie, die in ruhiger, aussichtsreicher Lage schöne Klein-
wohnungen bieten wird, sind fortwährend 250 bis 300
Mann beschäftigt. Die Entwürfe stammen von den

Architekten Schneider à Landolt, die auch die

Bauleitung innehaben. Die gesamten Maurerar-
beiten werden durch die Firma Hatt-Haller aus-
geführt.

GeschüftShauSneuba« zur „Stampfe" in Zürich.
An der Stampfenbach- und Weinbergstraße geht ein
fünfstöckiger Doppelbau, das Garagen- und Geschäfts-
Haus zur „Stampfe" der Vollendung entgegen. Die
Aufrichtung des Neubaues ist innerhalb kurzer Zeit vor
sich gegangen. Um mit den Jnnenarbeiten rascher be-

ginnen zu können, wurde der ganze Rohbau mittelst
warmer Luft, die durch große Saugrohre eingeführt
wurde, künstlich ausgetrocknet. Das Kellergeschoß und
die beiden unteren Etagen an der Stampfenbachstraße
werden als Autogaragen, die Schaufenster gegen die
beiden Straßen zum Teil als Ausstellungsräume für
Automobile benützt. Die Garageräume sind alle mit
Glas abgedeckt, der oberste befindet sich unter dem Licht-
Hof. Die „Grand Garage Capitol" hat hier einen groß-
zügigen Garage- und Autoverkaufsbetrieb eröffnet. In
den Garagen werden im ganzen etwa 100 Wagen Platz
finden. Der Beförderung der Automobile ins Keller-
geschoß und ins obere Stockwerk dienen zwei Auszüge.
Zum Manövrieren der Wagen im Inneren der Garagen
sind fünf Schiebebühnen und drei Drehscheiben Vorhan-
den. Neben dem Gebäude sind im Boden vier Benzin-
tanks von 20,000 Liter Fassungsvermögen eingebaut.
Ein Teil des Hofes ist als Reparaturwerkstätte ausge-
bildet und mit umlaufender Galerie versehen.

Der ganze Baublock hat eine Frontlänge von 67 m,
eine Breite von 33 und eine Höhe von 20 m, von
jeder der beiden Straßen bis zum Dach gemessen.
Die beiden Teile deS Gebäudes haben einen Höhen-
unterschied von 9 w; das 3. Stockwerk an der Stampfen-
bachstraße entspricht dem ersten an der Weinbergstraße.
Die oberen Etagen werden zum größten Teil als Bu-
reauräume verwendet. Die gesamte Nutzfläche beträgt
rund 9000 m^. Neben der Hauswartwohnung werden
vier Wohnungen und eine Pension mit 18 Zimmern
eingerichtet, die durch beide Teile hindurchgeht. Sämt-

liche Wohnräume sind groß und luftig gehalten. Außer
den vier Treppenhäusern dienen dem Verkehr vier Per-
sonen- und zwei Warenaufzüge. Die Aufzugsmaschinen
sind in den turmartigen Erhöhungen auf der Dach-
terrasse untergebracht. Die geplante Errichtung eines
Turmes und die Höhersührung des obern Gebäudeteiles
mußten aus baupolizeilichen Gründen fallen gelassen
werden. Im Dachgeschoß befindet sich neben einer au-
tomatischen Telephonzsnirale auch die Ventilationsanlage
für die Garagen. Die Garage erhält eine Luftheizung,
während die Geschäftsräume mit Warmwasserheizung
versorgt werden. Der Gebäudeteil an der Weinberg-
straße ist mit einem Dach abgeschlossen, der untere Teil
wird von einer Terrasse gekrönt. Die Fassade des obern
Teils ist der Fassade des Capitoltheaters angepaßt. Mit
Rücksicht auf eine künftige Korrektion der Weinberg-
straße, die zwecks flüssiger Ueberleitung in den Seiler-
graben unter Zurücksetzung der großen Stützmauer beim
Central abgedreht werden soll, wurde behördlicherseits
ein Zurückgehen hinter die Baulinie gefordert, so daß
die obere Gebäudeecke um 3,30 m hinter der Baulinie
zurücksteht und die Fassade eine geschwungene Linie
aufweist.

Erstellen» des neuen Geschäftshauses ist die Bau-
gesellschast Central. Pläne und Bauleitung lagen
in den Händen von Architekt E. Zuppinger. Die
Baukosten erreichten eine Höhe von rund 3V- Mill. Fr.

Projekt skr FrauenWoHnhiiuser in Zürich. Die
Baugenossenschaft berufstätiger Frauen in Zürich hat
durch die Architektin Fräulein Lux Guq er ein weiteres
Projekt für ein Haus für berufslätige Frauen und
Töchter.mit 1°, 2- und 3Zimmerwohnungen ausarbei-
ten lassen.

Ktrchenrenovation in Andelfingen (Zürich). Die
Kirchgemeinde Andelfingen erhält für die Renovation
ihrer Kirche einen Staatsbeitrag von 2345 Fr."'" '

Flugplatzhgn in Bern. Der Stadtrat von Bern
beschloß Lanökäufe im Belpmoos für einen Flugplatz um
390,000 Fr. und beauftragte den Gemeinderat, die Frage
betreffend den Betrieb und den Flugverkehr zu prüfen.

Erweiterung des Gaswerkes in Bern. Der Stadt-
rat von Bern genehmigte eine Vorlage für die Ermette-
rung des städtischen Gaswerkes mit einem Kostenauf-
wände von rund 4 Millionen Franken

Errichtung einer Markthalle in Pmntrut (Bern).
Eine Markt- und Festhalte will die Gemeinde Pruntrut
errichten.

Tiefbauarbeiten in Wollerau (Schwyz). (Korresp.)
Die Korporationsversammlung in Wollerau hat auf An-
trag des Genossenrates die Verlängerung der Was-
serleitung von Schollenmatt bis Hergisros, eventuell
als Hydrantenleitung mit 70 mm Röhren und eine

Drainage im Fällmis im Kostenvoranschlag von 7600
Franken gutgeheißen. Für letztere sollen zirka 40 Sub-
ventionen erhältlich sein.

Neues Bürgerspital in Solothurn. Die Bauarbeiten
sind wieder in vollem Gange. — Am zweiten Neubau
(Henrtettenhetm) und am dritten Neubau (Oekonomte-
gebäude sind die Bauleute mit den Fundationsarbeiten
beschäftigt. — Am Hauptkrankenhaus wird in den Sou-
terrain-Räumen verputzt. Die zwei großen Keller außer-
halb des Gebäudes für Kohlen und Gemüse, die Vor-
treppen, und Auffahrtsrampen, sowie die Kanalisationen
sind erstellt. — In einiger Zeit werden Gipser und In-
stallateure aller Art ihre Arbeiten aufnehmen. — Bei
Grabarbeiten südlich des Hauptkrankenhauses ist man auf
Überreste eines alten römischen Bauwerkes gestoßen. Herr
Professor Dr. Tatarinoff hat sich dieser Sache bereits
angenommen.
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Umbau Pafjnljof Âiicftoï. Set ©tnroohnergemeinbe*
tat non Steßal fjat bem PeglermtgSrat eine ©ingabe
übermittelt, roorin unter $lnroetS auf bte unhaltbare«
oußänbe um bte bef^Ieuntgte Inangriffnahme beè Um *

baueS beS Bahnhofes Sießal burch bie ©<hroel=
jetifchen PunbeSbahnen erfucfft wirb.

$et neue ©djttlljauSSttu in Pergön fchrettet rafch
oorroärts.

ßittobau in Pßbttt (2largau). 3Ble bie Pabener
•pteffe non $etrn ^»ermann SJläber, |joclj; unb Sief-
oauunternehmungen erfährt, hat er feine Siegenfehaft am
®ahnhofraeg an $errn ©. ©terf, Inhaber beS Dbeon»
theaters in Prugg, oerfauft. Çerr ©terf mirb auf bem
«taeal einen mobernen ©roßftno mit ïheaterfaal unb
fltoßer Püfjne, foroie mit Söohnungen, PureauS unb
«fotogaragen burch bie gitrna £j, Pläber erfteüen laffen,
*>te Sauarbeiten roerben fofort in Angriff genommen
unb ba§ Älno=$heater mirb im £>erbft bem Setrieb über*
geben.

poßgebSulie in Böfingen, $n ber poßneubaufrage
beginnt fich eine neue Söfung gu geigen ®ie eibgenöf»
Wclje Poßoerroaltung, in Perblnbung mit ben PunbeS*
bahnen, fiubiert nun ben Umbau beS heutigenPahn*
hofgebäubeS im Sinne einer @t Weiterung gur 9Iuf>
nähme ber ^SoftloEalitäten. ®aS ^Srojeft für bie ©rßel*
taug etneS PoßneubaueS gwifcljen ber ©rabenßraße unb
bem ©üterfdjuppen foil fallen gelaffen merben.

§ttt einen StaSfinuplan bet ©tabt ©ttien (SßaUiS)
"tat eine Konfurreng eröffnet roorben, an ber fid)
45 ©täbtebauer beteiligten. ®aS Preisgericht bebaute
jwit bem erften preis oon 3000 gr. ©rnß ©rinbat
ta Saufanne, mit bem 2. preis non 2800 fÇr. ©treiff
®9'biuS in »itt bem 3. preis oon 2000 gr.
Uofef ©dhüt) in Süricf). 4. Preis ©iKar, ©aubet unb
juauchenftein in Saufanne, 5. aßalter Paumann, Sau*
fanne unb 6. gtiß ©chultn in gaulenfee.

ßiijetB im Midien Mel ml Me«.
®te ©tabt behnt fidh, fie roädhft, feßt außen neue

Jjtage an, unb bringt im Innern Peränberungen heroor,
bte in bte bilblidhen gönnen überlieferter atreßiteftur mo=
betnifterenb eingreifen. ®er bauliche 2ßanbei hält glei*
taen ©dhritt mit bem baulichen PJerben, überall fteigen
®erüfte empor, ber Paugrunb mirb aufgemorfen, unb

eben ein $auS nollenbet mürbe, ba mirb nebenan
tasletch ein neuer piaß abgeßeeft, unb fdfjon finb bie

jpauhanbmetüer bei ber Slrbeit. ®aS geht mit einer Seb*
haftigîett beS gortfchrettenS, bte uns täglich überrafch»
{tagen guträgt, Pefultate, ungleich in ihtem PBerte, ungleich
ta ber Peftlebigung ber 3roedftenbengen, ber öfonomifcheti
^tifprüdhe, unb mer eS unternimmt, fortlaufenb gu regi*
tateren, roaS ber Slugenblict fdhafft, ber hätte genug gu
tan, er müßte (ich fehr tummeln, hter unb bort, unb eS

taütbe feinen oerharrenben SWoment geben.
®iefe gegenroärtige bauliche Peroegung mit ihrem

taangenben, entfaltenben Srleb, ift außerorbentlich, nicht
talein in ihrem Umfang, ihrer Pergroeigung, fonbern
taf^h in ber faß unfontroHterbaren Ptelfäitigfeit ber ar*
^tteftonifdhen ©pegialtSmen, ber Stebhabereien, ber Pefon*
Pleiten, für bie eS feine fiebere ©Inftellung ber fon*
taerenben Sßeife mehr gibt, feinen Plaßßab, ber etne
getabe Umfdhteibung beS fuïtureÙen ©IjarafterS geftattete.

3Bir rooUen in einer golge non fnapp gefaßten 5lt=
ta«ln oetfuthen, über bie gormen unb SluSbehnungen
c®* neuen Pauprobuftion in Sujern eine orientierenbe
^tafteHung ju geben, bte freilief) nur mieber als 3Xb=

"hnttt gelten fann auf bem anSgebehnten gelbe ber Pro*

fette. 2öir rooüen »om Qnnern ber ©tabt heï/ non bem

Plittelpunft aus oorgehen, nach ben fRänbetn ju unb
öarüber hinaus, um bann bte Sanbfdfjaft, bte nähere, mit
in baS ©efamtbilb etnjubejiehen.

Ellies, maS ber SBanbel ber 3eit an ben ©traßen*
jügen 3llt=SujernS bemirft hat, feit bem @nbe beS PSelt*
friegeS, geigt mehr ober roeniger ben Umbaudharafter.
PîandheS, bas meifte, ift mit gutem PerftänbntS für bte

Porbebtngungen ber gefteßten Aufgaben ausgeführt mor-
ben. ®en 3lnftoß jum Umbau gaben norrotegenb unauf*
fdhiebbare Reformen ber ©efdhäftsbetriebe. Plan
mußte nachfolgen, raoHte man nicht gutücfblelben. ®te
©lemente ber gnbufirte jmingen baS Seben, bte gunf*
tionen, ben ©ebraudh ber ©adfen, fie metftern bte Per*
hältniffe, runb herum, unb unS; fte erheben uns ober
brüefen unS ju Poben. ®lefe ©lernente ber Qnbuftrte
beftimmen in ihrem tedhnifch oetoollfommnenben Prlnjip
bte ©inrichtungen ber Plagajlne, ihren 3luSbau, ße orbnen
bie 2luSftattung ber Päume, bie ©ffefte ber ftifdheren
garben, bie SÖBirfungSfräfte beS eleftrifdhen SidhteS, ber
neuen Sampen, fte nehmen bte Ülrchitcftur an bie $anb
unb lenfen ihre gmeefe. Unb menn auch juroeilen unfer
©Inn ftdh ßräuben mag gegen bte Slußöfung herfömm*
lidher ®lnge, man muß boch anerfennen, baß ein fünft»
letifch beforterteS, großjügig beleuchtetes ©dfjaufenfter
heute etne ähnliche SÖBirfung ausübt rate ein gutes SGBetf

ber Plaletei ; mir empßnben ben ftarfen äfthetifdhen Petj
im Porübergehen.

@S iß notmenbig, baß mir allgemein etne flare, fefte
Stellung gu btefem ptogeß beS Umbaues begehen. ®te
©ebäube an ber SBeggiSgaffe, bte non Änopf, @rä*
nicher, ber ®uch 9t-©., oon PärSBebet an ber Pfi*
ß ér g äffe, um einige Peifptele anzuführen, geigen bodh,
rote fein unb role einfach ^n 9luSgleidh groifdhen ben bau»

Ucffen ©haraftermerfmalen ber oergangenen unb ber ge=

genroärtigen ©po^e oerroirflicht roerben fann, ohne baß
nach irgeob einer Seite ben iänfprüdhen an bie Ptober«
nität ein fpemmntS gugefügt roirb. ®o iß nun auch ber
3ß e i n m a r f t, biefer piaß, ber uns fulturhißorifdh un«

antaftbar festen, in ben HteiS ber neuen Umbauten ein*
begogen roorben. ®aS ößltdhe ^auS, baS ho^c ©tebel»
haus „gut ©onne" baS früher ber ©iß ber gamilie
glecfenßeht roar, unb roo etnß politise bramatifçht
©reignlffe ßdh abfplelten, roie bei Siebenau oermerft iß,
erhält an ber Porberfront etne üerjüngenbe Pemalung
nadh Plotioen ber Qefulegenben ; bie Säben unten, bte

©chaufenßer, roerben ben gewerblichen Plaßnahmen tech=

nifdher 3lrt angepaßt, ©o iß, roenn man fo fagen foü,
ber ^ergpunft ber ©tabt miterfaßt. ®te inbußrtelle
rationelle Peroegung hat ihre Aufgaben gu erfüllen, ©dhon
foinmt ber &ag hetan, roo mir in Stühlen ßßen, bie
aus ©ifenßangen fabrigiert rourben.

©ine fehr erfreulidhe ©rfcheinung iß ber foeben ool=
tenbete, nach ben Plänen beS Sugerner 3frdßiteften 9lrmtn
Pleili burd^geführte Umbau beS fpotelS „Su^Poß",
an ber ©dte Pahnhofßraße=fRofengaffe. ®tefer Umbau
hat mußerhafte 3äge, er roirb ben äßünfdhen nadh h«l=
lerer garbigfett beS 9leußetn gerecht, er berücfßchtigt in
finnooBer ardhiteftonifdher ÖEonomte ben organifdEjen 3ln»
fchluß an bie Umgebung, er getgt bte einfache, flare, hat»
monifd&e 9lufteilung ber Perhältntffe, bte nichts ©tören»
beS haben, roenn oteHetcht auch ber fpiße Porfprung beS
„SeudhtbacheS" an ber ©IngangStüre gum Plagagtn oer«
fchiebene Pletnungen h^oorrufen fann. ®a8 neue ©e=
bäube erregt bte 5lufmerffamfett ber Paffanten unb roirb
burchroeg mit lebhafter Pefriebigung gerofirbigt. ®aS
^auS ßammt aus bem 15. Qahrhunbert. Qn ben 50er
fahren beherbergte eS bte Poßbureau?, 1870 fam eS in
ben Peßß oon Pationalrat Ülnton SBapf, ber eS mit
fetner grau bann als $otel einrichtete unb betrieb. ®aS
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Umbau Bahnhof Liestal. Der Einwohnergemeinde-
rat von Lteftal hat dem Regierungsrat eine Eingabe
übermittelt, worin unter Hinweis auf die unhaltbaren
Zustände um die beschleunigte Inangriffnahme des Um-
baues des Bahnhofes Liestal durch die Schwei-
Mischen Bundesbahnen ersucht wird.

Der neue GchuihauSSau in Bergün schreitet rasch
vorwärts.

Kinobau in Baden (Aargau). Wie die Badener
Presse von Herrn Hermann Mäder, Hoch' und Tief-
bauunternehmungen erfährt, hat er seine Liegenschaft am
Bahnhofweg an Herrn E. Sterk, Inhaber des Odeon-
theaters in Brugg, verkauft. Herr Sterk wird auf dem
Areal einen modernen Großkino mit Theakersaal und
großer Bühne, sowie mit Wohnungen, Bureaus und
Autogaragen durch die Firma H, Mäder erstellen lassen.
Die Bauarbeiten werden sofort in Angriff genommen
und das Kino-Theater wird im Herbst dem Betrieb über-
geben.

Postgebiiude in Zofingen. In der Postneubaufrage
beginnt sich eine neue Lösung zu zeigen Die eidgenös-
fische Postverwaltung, in Verbindung mit den Bundes-
bahnen, studiert nun den Umbau des heutigenBahn-
Hofgebäudes im Sinne einer Erweiterung zur Auf-
nähme der Postlokaliläten. Das Projekt für die Erstel-
tung eines Postneubaues zwischen der Grabenstraße und
dem Güterschuppen soll fallen gelassen werden.

Für einen AuSSauplan der Stadt Sitten (Wallis)
war eine Konkurrenz eröffnet worden, an der sich
45 Städtebauer beteiligten. Das Preisgericht bedachte
wit dem ersten Preis von 3000 Fr. Ernst Grindat
w Lausanne, mit dem 2. Preis von 2800 Fr. Streifs
Ggidius in Zürich, mit dem 3. Preis von 2000 Fr.
Josef Schütz in Zürich. 4. Preis Gillar, Gaudet und
àichenstein in Lausanne, 5. Walter Baumann, Lau-
saune und 6. Fritz Schulin in Faulensee.

Liizer« im SMichen MM md Werde«.

Die Stadt dehnt sich, sie wächst, setzt außen neue
Auge an, und bringt im Innern Veränderungen hervor,
die in die bildlichen Formen überlieferter Architektur mo-
derntsierend eingreifen. Der bauliche Wandel hält glei-
chen Schritt mit dem baulichen Werden, überall steigen
brüste empor, der Baugrund wird aufgeworfen, und
wo eben ein Haus vollendet wurde, da wird nebenan
sogleich ein neuer Platz abgesteckt, und schon sind die
Bauhandwerker bei der Arbeit. Das geht mit einer Leb-
haftigkeit des Fortschreitens, die uns täglich überrasch-
bugen zuträgt, Resultate, ungleich in ihrem Werte, ungleich
M der Befriedigung der Zwecktendenzen, der ökonomischen
Ansprüche, und wer es unternimmt, fortlaufend zu regi-
"ieren, was der Augenblick schafft, der hätte genug zu

'Un, er müßte sich sehr tummeln, hier und dort, und es
würde keinen verharrenden Moment geben.

Diese gegenwärtige bauliche Bewegung mit ihrem
drängenden, entfaltenden Trieb, ist außerordentlich, nicht
ollein in ihrem Umfang, ihrer Verzweigung, sondern
dfich in der fast unkontrollierbaren Vielfältigkett der ar-
Mektonischen Spezialismen, der Liebhabereien, der Beson-
Ehesten, für die es keine sichere Einstellung der son-
verenden Weise mehr gibt, keinen Maßstab, der eine
gerade Umschreibung des kulturellen Charakters gestattete.

Wir wollen in einer Folge von knapp gefaßten Ar-
Mn versuchen, über die Formen und Ausdehnungen

^ neuen Bauproduktion in Lnzern eine orientierende

Erstellung zu geben, die freilich nur wieder als Ab-
'chnitt galten kann ouf dem ausgedehnten Felde der Pro-

jekte. Wir wollen vom Innern der Stadt her, von dem
Mittelpunkt aus vorgehen, nach den Rändern zu und
darüber hinaus, um dann die Landschaft, die nähere, mit
in das Gesamtbild einzubeztehen.

Alles, was der Wandel der Zeit an den Straßen-
zügen Alt-Luzerns bewirkt hat, seit dem Ende des Welt-
krieges, zeigt mehr oder weniger den Umbaucharakter.
Manches, das meiste, ist mit gutem Verständnis für die

Vorbedingungen der gestellten Ausgaben ausgeführt wor-
den. Den Anstoß zum Umbau gaben vorwiegend unauf-
schiebbare Reformen der Geschäftsbetriebe. Man
mußte nachfolgen, wollte man nicht zurückbleiben. Die
Elemente der Industrie zwingen das Leben, die Funk-
tionen, den Gebrauch der Sachen, sie meistern die Ver-
hältniffe, rund herum, und uns; sie erheben uns oder
drücken uns zu Boden. Diese Elemente der Industrie
bestimmen in ihrem technisch vervollkommnenden Prinzip
die Einrichtungen der Magazine, ihren Ausbau, sie ordnen
die Ausstattung der Räume, die Effekte der frischeren
Farben, die Wirkungskräfte des elektrischen Lichtes, der
neuen Lampen, sie nehmen die Architektur an die Hand
und lenken ihre Zwecke. Und wenn auch zuweilen unser
Sinn sich sträuben mag gegen die Auflösung herkömm-
sicher Dinge, man muß doch anerkennen, daß ein künst-
lerisch dekoriertes, großzügig beleuchtetes Schaufenster
heute eine ähnliche Wirkung ausübt wie ein gutes Werk
der Malerei; wir empfinden den starken ästhetischen Reiz
im Vorübergehen.

Es ist notwendig, daß wir allgemein eine klare, feste

Stellung zu diesem Prozeß des Umbaues beziehen. Die
Gebäude an der Weggisgasse, die von Knopf, Grä-
nicher, der Tuch A. G., von Bär Weber an der P fi-
st erg as se, um einige Beispiele anzuführen, zeigen doch,
wie fein und wie einfach ein Ausgleich zwischen den bau-
lichen Charaktermerkmalen der vergangenen und der ge-
genwärtigeu Epoche verwirklicht werden kann, ohne daß
nach irgend einer Seite den Ansprüchen an die Moder-
nität ein Hemmnis zugefügt wird. So ist nun auch der
W ein m a r kt, dieser Platz, der uns kulturhistorisch un-
antastbar schien, in den Kreis der neuen Umbauten ein-
bezogen worden. Das östliche Haus, das hohe Giebel-
Haus „zur Sonne" das früher der Sitz der Familie
Fleckenstein war, und wo einst politische dramatisch».
Ereignisse sich abspielten, wie bei Liebenau vermerkt ist,
erhält an der Vorderfront eine verjüngende Bemalung
nach Motiven der Jesulegenden; die Läden unten, die

Schaufenster, werden den gewerblichen Maßnahmen tech-

nischer Art angepaßt. So ist, wenn man so sagen soll,
der Herzpunkt der Stadt miterfaßt. Die industrielle
rationelle Bewegung hat ihre Aufgaben zu erfüllen. Schon
kommt der Tag heran, wo wir in Stühlen sitzen, die
aus Eisenstangen fabriziert wurden.

Eine sehr erfreuliche Erscheinung ist der soeben vol-
lendete, nach den Plänen des Luzerner Architekten Armin
Meili durchgeführte Umbau des Hotels „Zur Post",
an der Ecke Bahnhofstraße-Rosengaffe. Dieser Umbau
hat musterhafte Züge, er wird den Wünschen nach hel-
lerer Farbigkeit des Aeußern gerecht, er berücksichtigt in
sinnvoller architektonischer Ökonomie den organischen An-
schluß an die Umgebung, er zeigt die einfache, klare, har-
manische Aufteilung der Verhältnisse, die nichts Stören-
des haben, wenn vielleicht auch der spitze Vorsprung des
..Leuchtdaches" an der Etngangstüre zum Magazin ver-
schieden« Metnungen hervorrufen kann. Das neue Ge-
bäude erregt die Aufmerksamkeit der Passanten und wird
durchweg mit lebhafter Befriedigung gewürdigt. Das
Haus stammt aus dem 15. Jahrhundert. In den 50er
Jahren beherbergte es die Postbureaux. 1870 kam es in
den Besitz von Nationalrat Anton Wapf, der es mit
seiner Frau dann als Hotel einrichtete und betrieb. Das
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